
Interkulturelle Schülerinnen 

auf dem Weg in den Beruf
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Mentoring 
ebnet den Weg für eine 

beruflich erfolgreiche Zukunft. 

WER WIR SIND

Träger des Projektes sind der Integrationsrat, das Büro
für Gleichstellung und die Volkshochschule im Zentrum
für Bildung und Information - zib -  der Kreisstadt Unna.

Das Projekt baut auf den Erfahrungen des Mentoring-
Programmes auf, das vom Zentrum Frau in Beruf und
Technik (ZFBT), Castrop-Rauxel, durchgeführt wurde.

Unterstützt wird das Projekt durch mehrere 
Kooperationspartner und Netzwerke.

IHRE ANSPRECHPARTNERINNEN:

Josefa Redzepi, Gleichstellungsbeauftragte
josefa.redzepi@stadt-unna.de
Tel.: 02303 / 103 555

Ksenija Sakelsek, Vorsitzende des Integrationsrates
integrationsrat_unna@web.de
Tel.: 02303 / 103 607 
0170-740 29 18

Rita Weißenberg 
Leiterin der Volkshochschule
rita.weissenberg@stadt-unna.de
Tel.: 02303 / 103 730

Gudrun Strahl, freie Mitarbeiterin
berger.strahl@gmx.de
Tel.: 02303 / 601 42

WIE SIE MITMACHEN KÖNNEN

Sie haben Interesse, als Mentorin an unse-
rem Projekt Interkulturelle Schülerinnen 
auf dem Weg in den Beruf - Mit Mentoring 
zum Erfolg teilzunehmen? 

Sie würden gerne als Mentee an unserem 
Projekt teilnehmen?

Fordern Sie einfach telefonisch oder per E-Mail
nähere Informationen an. Wir sind gespannt 
darauf, Sie kennen zu lernen!  

WIE SIE UNS UNTERSTÜTZEN

KÖNNEN

Sie kennen einen Ausbildungsbetrieb oder 
können Ausbildungsplätze anbieten? 

Sie können Praktika oder berufsbezogene 
Informationen anbieten? 

Sie möchten uns bei der Gewinnung von 
Mentorinnen unterstützen? 

Sprechen Sie uns an, wir freuen uns über Ihr
Interesse und Ihre Unterstützung!
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WAS WIR TUN

Das Mentoring-Projekt Interkulturelle 
Schülerinnen auf dem Weg in den Beruf - 
Mit Mentoring zum Erfolg baut zeitlich 
befristete, persönliche Beziehungen zwischen
berufserfahrenen Frauen (Mentorinnen) und
schulisch erfolgreichen Schülerinnen mit
Zuwanderungsgeschichte (Mentees) auf. Die
Mentorinnen geben ihre persönlichen und
beruflichen Er fahrungen an die Mentees 
weiter und unterstützen sie durch beratende
Gespräche und Hilfestellungen. Mentorin und
Mentee treffen sich in der Regel im Verlauf
eines Jahres etwa einmal im Monat, um sich
persönlich auszutauschen und um kon krete
Aktivitäten zu vereinbaren.

Das Projekteam stellt die Mentoring-Paare
zusammen und organisiert das Rah menpro-
gramm für Mentees und Mentorinnen, wie die
Vorbereitung auf das Mentoring, die Zusam-
menführung der Paare und interkulturelle
Trainings. Zudem unterstützt das Projektteam
alle Beteiligten bei auftretenden Fragen.

WAS SIE DAVON HABEN

MENTORINNEN

Sie sind eine berufserfahrene Frau aus Wirt-
schaft und Verwaltung, Kammern und Verbän-
den, die ihr Wissen und ihre Kontakte ehren-
amt lich zur Verfügung stellt. 

Durch die Einblicke in die Lebenswelt junger
Frauen mit Zuwanderungsgeschichte, die Re-
flexion eigener Erfahrungen, die Vernetzung
mit anderen Mentorinnen und den in terdis-
ziplinären Austausch mit ExpertInnen aus den
Bereichen Migration, Beruf und Gleichstellung
erhalten Sie Impulse für Ihre eigene persönli-
che und berufliche Entwicklung und können
bestehende Kompetenzen (zum Beispiel als
Ausbilderin) erweitern. 

MENTEES 

Sie sind eine motivierte und gute Schülerin der
Klassen 9 bis 12, sprechen mehrere Sprachen
und leben in zwei Kulturen, möchten Ihre Zu-
kunft positiv gestalten und beruflich etwas er-
reichen.

Von Ihrer Mentorin erhalten Sie Tipps und
In formationen zu Berufen und der Arbeitswelt.
Sie lernen, Ihre eigenen Potenziale einzu schät-
zen, Ziele zu formulieren, mutig darauf hinzu-
arbeiten und Strategien im Umgang mit schwie-
rigen Situationen zu entwickeln.

WAS WIR WOLLEN

Wir wollen:
junge Frauen mit Migrationshintergrund unter-
stützen, einen ihren Interessen und Fähigkeiten
entsprechenden Beruf zu erlernen oder zu 
studieren,
ihr berufliches Spektrum erweitern und 
sie beim Übergang von der Schule ins Berufs-
leben stärken.
Unternehmen in Unna und Umgebung anregen,
die interkulturellen Kompetenzen motivierter 
Bewerberinnen für sich zu nutzen.
berufstätige Frauen ermuntern, ihre Erfahrun-
gen zielgerichtet als Mentorin weiterzugeben 
und vom persönlichen Austausch sowohl mit 
jungen Frauen als auch innerhalb des Exper-
tinnennetzwerks zu profitieren.
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